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Kunst- und Kulturministerin Angela Dorn:  
 

HessenFilm vergibt 1,2 Millionen Euro an  

23 Festivals, Reihen und Veranstaltungen 
Verdoppelung der Festival-Förderung soll 2022 erreicht werden   

Wiesbaden. Die Abspiel-Jury der HessenFilm und Medien GmbH hat in ihrer zweiten 

Förderrunde 2021 insgesamt gut 1,2 Millionen Euro Fördergeld für 23 Festivals, 

Reihen und Veranstaltungen vergeben.  

 

„Die geförderten hessischen Festivals sind in ihrer Vielfalt an Themen, Formaten und 

Genres unabdingbarer Teil unserer vielfältigen und vitalen Kulturlandschaft“, erklärt 

Kunst- und Kulturministerin Angela Dorn. „Unter Pandemiebedingungen haben sie 

online, hybrid und unter strikten Hygienebedingungen teils ganz neue Wege 

beschritten. In den Programmen steckt enorme Arbeit, die das Land Hessen künftig 

noch stärker honorieren will: Für das Jahr 2022 ist eine Erhöhung des Etats für 

Festivalförderung um weitere 550.000 Euro geplant. Damit wird die im 

Koalitionsvertrag zugesagte Verdoppelung des Etas im Vergleich zu 2019 erreicht.“  

 

Die in der zweiten Abspielförderrunde 2021 geförderten Festivals nehmen ihr 

Publikum mit auf eine Reise um den Globus: vom New Generations – Independent 

Indian Filmfestival (4.000 Euro) über die 22. Ausgabe von goEast – Festival des 

Mittel- und Osteuropäischen Films (175.000 Euro) bis nach Japan bei Nippon 

Connection – 22. Japanisches Filmfestival (128.000 Euro). Auch das LICHTER 

Filmfest Frankfurt International (185.000 Euro) zeigt aktuelles Weltkino, 
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außergewöhnliche Filme aus Deutschland und die besten Filme aus Hessen. Eine 

wichtige Säule des Festivals ist zudem die filmpolitische Initiative „Zukunft Deutscher 

Film" mit einer begleitenden Filmreihe. 

 

Auch zeigen die hessischen Filmfestivals wieder eine große Genre-Vielfalt: das 39. 

Kasseler Dokumentarfilm- und Videofest (200.000 Euro) zeigt etwa ein gewohnt 

vielseitiges Programm an kurzen und langen Dokumentarfilmen sowie künstlerisch-

experimentellen Produktionen. Die Seriale (40.000 Euro) ruft als einziges Festival für 

digitale Serien in Hessen Gäste aus aller Welt nach Gießen. Auch einige Festivals und 

Reihen für Kurz- sowie Kinder- und Jugendfilm sind unter den geförderten Festivals. 

 

 „In unserer zweiten Abspiel-Förderrunde in diesem Jahr haben uns die hessischen 

Filmfestivals wieder einmal mit kreativen wie zukunftsweisenden Ideen und Ansätzen 

überzeugt. Vom LUCAS Filmfest, das den Austausch von Filmschaffenden mit dem 

Nachwuchs mit partizipativen Projekten fördert, bis hin zum Frankfurter Lichter 

Filmfest, das 2022 zum 15. Mal stattfindet und das Kino als Kulturort für den 

gesellschaftlichen Diskurs feiert, unterstützen wir die große Bandbreite hessischer 

Festivals“, stellt HessenFilm-Geschäftsführerin Anna Schoppe fest. „Die 

Förderung unserer reichen hessischen Festivallandschaft wird ab dem kommenden 

Jahr dank gestiegenem Etat noch stärker in den Fokus gerückt und soll insbesondere 

eine faire Entlohnung der engagierten Festivalteams sicherstellen.“ 

 

Über HessenFilm und Medien  

Als erste Ansprechpartnerin in Sachen Filmförderung stärkt die HessenFilm und 

Medien die hessische Film- und Medienbranche und hilft dem Land, seine Position als 

Kultur- und Wirtschaftsstandort für die Zukunft weiter auszubauen. Sie unterstützt 

sowohl die künstlerische wie auch die kommerzielle Qualität von Filmproduktionen, 

um optimale Bedingungen für die hessische Kreativwirtschaft zu schaffen. 

Gesellschafter der HessenFilm und Medien GmbH sind das Land Hessen (90 Prozent) 

und der Hessische Rundfunk (zehn Prozent).  

 

Mehr Informationen unter: www.hessenfilm.de 

 

 

 

 


